
24. Sonntag im Jahreskreis
Tagesevangelium: Markus 8, 27-35



Ihr aber, für wen 
haltet ihr mich?

Wer nach Jesus fragt, wird vor die 
Entscheidung gestellt: Und du, wer
bist du, was glaubst du, was tust
du? Der Glaube ist nur als Tat des 
ganzen Menschen möglich. Der Ort 
des Glaubens ist die Mitte des 
Menschen, das „Herz“. Aus dem 
Herzen kommt das gute Wort und 
die gute Tat.



Du bist es Christus, du forderst mich unablässig
heraus und fragst mich: Wer bin ich für dich?
Du bist der, der mich liebt bis in das Leben, das 
niemals endet.
Du öffnest mir den Weg zum Wagnis. Du gehst mir 
auf dem Weg zur Heiligkeit voran. Glücklich ist dort, 
wer grenzenlos liebt, bis in den Tod; auf diesem
Weg, der bis zum Zeugnis des Martyriums führen
kann.
Du bist es, der Tag und Nacht in mir betet, ohne
dass ich wüsste wie. Mein Stammeln ist ein Gebet: 
Dich bei dem einen Namen Jesus nennen, darin
erfüllt sich unsere Gemeinschaft.
Du hast es mir wiederholt gesagt: Lebe das, was du 
vom Evangelium begriffen hast, und sei es noch so 
wenig. Verkünde mein Leben unter den Menschen. 
Du, folge mir nach. 

(Frère Roger, Taizé)


